
Schwäbische Alb!
 !

Steppenheidewald 



Blick über die Juraformationen zum Ostteil des 
Steppenheidewaldes der Schwäbischen Alb im Botanischen 
Garten. !



Botan. Garten Tübingen 
© F.Oberwinkler, 5.11.2007 Jura und Steppenheidewald in der Schwäbischen Alb 



Die Teilnehmer an der Führung am 1.7.2007 gruppieren sich am 
Steppenheidewald der Schwäbischen Alb im Garten. !



Botan. Garten Tübingen 
© F.Oberwinkler, 1.7.2007 Schwäbische Alb im Botanischen Garten 



Westrand des Steppenheidewaldes der Schwäbischen Alb im 
Herbstaspekt. !



Botan. Garten Tübingen 
© F.Oberwinkler, 5.11.2007 Rand des Steppenheidewaldes in der Schwäbischen Alb 



Anemone nemorosa L., Buschwindröschen, von Europa bis 
Ostasien verbreitet. Die Art ist bestandbildend in 
Laubmischwäldern, gelegentlich auch in Nadelwäldern, durchaus 
häufig in Baum- und Obstgärten, sowie in halbschattigen, 
waldnahen Wiesen der kollinen und montanen Regionen, 
gelegentlich bis in die alpinen Höhen aufsteigend. Ranunculaceae!



Anemone nemorosa, Buschwindröschen 
Botan. Garten Tübingen 

© F.Oberwinkler, 20.4.2006 



Carex montana L., Bergsegge, in Europa weit verbreitet und bis 
nach Ostasien vorkommend. Stockt auf trockenen, steinig-
sandigen, kalkhaltigen bis sauren Böden warmer Hanglagen an 
Wald- und Wiesenrändern, von den Tallagen bis in die subalpine 
Stufe. Cyperaceae!



Botan. Garten Tübingen 
© F.Oberwinkler, 6.5.2006 Carex montana, Bergsegge 



Carex montana L., Bergsegge, ist am horstigen Wuchs, den 
purpurrotbraun gefärbten basalen Blattscheiden und den borstigen 
Schläuchen (Utriculi) leicht zu erkennen. Cyperaceae!



Botan. Garten Tübingen 
© F.Oberwinkler, 6.5.2006 Carex montana, Bergsegge 



Carex digitata L., Fingersegge, von Europa über den Kaukasus 
und die Mandschurei bis Japan verbreitet. Wächst bevorzugt auf 
kalkhaltigen, steinig-humosen, wechselfeuchten bis trockenen 
Böden lichter Laub- und Nadelmischwälder der kollinen, montanen 
und subalpinen Stufe. Charakterart der Buchenlaubwälder 
(Fagetalia). Cyperaceae!



Bd Reichenhall 
© F.Oberwinkler, 20.4.2003 Carex digitata, Fingersegge 



Coronilla coronata L., Bergkronwicke, von Mittel- und 
Südosteuropa bis nach Kleinasien und zum Kaukasus verbreitet. 
Bevorzugt offene Vegetationen sonnig-warmer Standorte auf 
kalkhaltigen Böden. Fabaceae!



Botan. Garten Tübingen 
© F.Oberwinkler, 13.76.2007 Coronilla coronata, Bergkronwicke 



Cytisus nigricans L., Schwärzender Geißklee, von Mitteleuropa 
über das nördliche Mediterrangebiet bis Osteuropa verbreitet. 
Charakteristisch für trocken-warme Standorte an Waldrändern und 
in sehr lichten Gehölzen auf meisten kargen, steinigen Böden. 
Fabaceae!



Botan. Garten Tübingen 
© F.Oberwinkler, 25.6.2007 Cytisus nigricans, Schwärzender Geißklee 



Euphorbia amygdaloides L., Mandelblättrige Wolfsmilch, von 
Süd- und Mitteleuropa bis Südwestasien verbreitet. Wächst in 
lichten Wäldern, an Waldrändern und oft auch an sekundären 
Verlichtungen auf unterschiedlichen Böden. Euphorbiaceae!



Botan. Garten Tübingen 
© F.Oberwinkler, 8.4.2003 Euphorbia amygdaloides, Mandelblättrige Wolfsmilch 



Euphorbia verrucosa L., Warzenwolfsmilch, kommt in Mittel- und 
südeuropa vor. Wächst auf kalkhaltigen, sandig-steinigen Böden 
trockener Wiesen und lichter Gehölze der kollinen und montanen 
Regionen. Typisch für den Trespen-Halbtrockenrasen 
(Mesobrometum erecti). Euphorbiaceae!



Botan. Garten Tübingen 
© F.Oberwinkler, 10.5.2002 Euphorbia verrucosa, Warzenwolfsmilch 



Fagus sylvatica L., Rotbuche, in europa weit verbreitet bis ins 
südliche Nordeuropa und bis zum Kaukasus reichend. Wichtigste 
Baumart der kollinen und montanen Laubmischwälder über 
basischen und sauren Böden; bis in die subalpine Zone 
aufsteigend; dominierend in verschiedenen mitteleuropäischen 
Waldgesellschaften; meidet staunasse Böden und Gebiete mit 
häufigen Spätfrösten; sehr oft durch Nadelholzanbau verdrängt; 
typisch für Rotbuchenwälder (Fagion). Fagaceae!



Bad Reichenhall, Staufen 
© F.Oberwinkler, 30.7.2002 Fagus sylvatica, Rotbuche 



Helleborus foetidus L., Stinkende Nieswurz, ist in Südwesteuropa 
verbreitet. Sie erreicht in Württemberg die Ostgrenze ihrer 
Vereitung und besiedelt lichte und trockene Laubmischwälder auf 
kalkreichen, oft auch humosen Böden. Ranunculaceae!



Botan. Garten Tübingen 
© F.Oberwinkler, 10.1.2007 Helleborus foetidus 



Hepatica nobilis MILL. (H. triloba), Dreilappiges Leberblümchen, 
von Mitteleuropa bis Japan verbreitet. Bevorzugt wärmere 
Standorte in Laubmischwäldern, seltener Nadelwäldern, mit 
kalkhaltigen und lehmigen Böden der kollinen bis montanen Stufen. 
Die Art ist ein Lehmzeiger und typisch für Buchenlaubwälder 
(Fagetalia). Ranunculaceae!



Greifenburg, Pobersach 
© F.Oberwinkler, 9.4.2007 Hepatica nobilis, Leberblümchen 



Lithospermum purpurocaeruleum L., Blauroter Steinsame, vom 
mittleren und östlichen Mediterrangebiet bis Mitteleuropa und  
Südwestasien verbreitet. Sehr zerstreut an wärmegetönten, 
trockeneren und lichten Standorten von Wald- und 
Gebüschrändern auf kalkhaltigen Böden. Boraginaceae!



Tübingen Hagelloch 
© F.Oberwinkler, 20.5.2005 Lithospermum purpurocaeruleum, Blauroter Steinsame 



Melittis melissophyllum L., Immenblatt, besonders im mediterran-
submediterranen Raum und dem Pannonikum beheimatet, aber 
auch in Südengland, Norddeutschland disjunkt auftretend. 
Bevorzugt wärmebegünstigte Standorte lichter Laubwälder mit 
kalkhaltigen Böden. Lamiaceae!



Botan. Garten Tübingen 
© F.Oberwinkler, 16.5.2002, 23.5.1993 Melittis melissophyllum, Immenblatt 



Orchis militaris L., Helmorchis, von Europa über Kleinasien und 
den Kaukasus bis nach Sibirien verbreitet. Kommt besonders auf 
trockeneren bis wechselfeuchten Böden von Mager- und 
Feuchtwiesen und von lichten, grasigen Gehölzen der kollinen und 
montanen Stufen vor. Typisch für den Trespen-Halbtrockenrasen 
(Mesobrometum erecti). Orchidaceae!



Botan. Garten Tübingen 
© F.Oberwinkler, 20.5.2005 Orchis militaris, Helmorchis 



Orchis pallens L., Blasses Knabenkraut, von Süd- und 
Mitteleuropa bis nach Kleinasien und zum Kaukasus verbreitet. 
Wächst auf kalkhaltigen Böden sonnig-warmer Standorte, in lichten 
Gehölzen und Grasfluren der tieferen und mittleren Höhenlagen. 
Orchidaceae!



Botan. Garten Tübingen 
© F.Oberwinkler, 30.4.2005 Orchis pallens, Blasses Knabenkraut 



Pinus sylvestris L., Waldkiefer, Föhre, eurasiatisch verbreitete 
Baumart auf unterschiedlichen Böden kalkhaltiger bis saurer 
Substrate. Überwiegend an Trockenstandorten der kollinen bis 
subalpinen Stufen und dann meist lockere Bestände bildend. 
Typisch für den Heidekraut-Kiefernwald (Erico-Pinion), daneben 
auch auf feuchten bis moorigen Böden. Forstlich wichtiger 
Nutzholzbaum. Pinaceae!



Botan. Garten Tübingen 
© F.Oberwinkler, 10.1.2007 Pinus sylvestris, Waldkiefer 



Polygonatum odoratum (Mill.) Druce (P. officinale), 
Salomonssiegel, vom Mediterrangebiet über Europa nach Sibirien 
und zum Himalaja verbreitet. Wächst auf steinig-trockenen, 
kalkreichen Böden offener, sonniger Lagen von Trockenrasen, 
Geröllhalden und Gesteinsfluren aller Höhenlagen außer der 
alpinen Zone. Charakterart des Blutstorchschnabelsaumes 
(Geranion sanguinei). Convallariaceae!



Botan. Garten Tübingen 
© F.Oberwinkler, 9.5.2002 

Polygonatum odoratum, Salomonssiegel 



Potentilla alba L., Weißes Fingerkraut, von Mitteleuropa bis 
Norditalien, den Balkan und Osteuropa verbreitet. Bevorzugt 
halbschattige Standorte von Waldrändern und lichten Kiefern- und 
Eichenwäldern auf oberflächlich meist nährstoffarmen Böden. 
Rosaceae!



Botan. Garten Tübingen 
© F.Oberwinkler, 25.4.2004 Potentilla alba, Weißes Fingerkraut 



Potentilla sterilis (L.) Garcke, Erdbeerfingerkraut, kommt in 
Mittel-, West- und Südeuropa in lichteren Laubmischwäldern und 
auf Lichtungen vor, zumeist wärmere Standorte der Tieflagen 
bevorzugend. Charakterart der Eichen-Hainbuchenwälder 
(Carpinion). Rosaceae!



Botan. Garten Tübingen 
© F.Oberwinkler, 10.3.2002 Potentilla sterilis, Erdbeerfingerkraut 



Primula veris L., Echte Schlüsselblume, von Nordafrika über 
Europa bis Westasien verbreitet. Bevorzugt auf kalkhaltigen, 
trockenen Böden sonniger Wiesen und lichter Gehölze, von den 
Tieflagen bis in die subalpine Zone. Primulaceae!



Botan. Garten Tübingen 
© F.Oberwinkler, 8.4.2003 Primula veris, Echte Schlüsselblume 



Prunus avium L., Süßkirsche, Vogelkirsche, von Europa über den 
Kaukasus bis Westsibirien verbreitet. Kommt auf nährstoffreichen 
Böden in Laubmischwäldern der Tieflagen bis in die montane 
Region vor; Charakterart der Eichen-Hainbuchenwälder 
(Carpinion). Rosaceae!



Botan. Garten München 
© F.Oberwinkler, 25.4.1968 Prunus avium, Süßkirsche 



Prunus spinosa L., Schlehe, von Nordafrika über Europa bis 
Westasien verbreitet. Bevorzugt trocken-warme Standorte, 
besonders an Hanglagen über flachgründigen, kalkhaltigen Böden 
der kollinen und montanen Stufen; typisch für Hecken und 
Gebüsche (Prunetalia). Rosaceae!



Tübingen Hagelloch 
© F.Oberwinkler, 10.5.2002 Prunus spinosa, Schlehe 



Pyrus pyraster Burgsd., Holzbirne, vom Mediterrangebiet über 
West- und Mitteleuropa bis Westasien und zum Kaukasus 
verbreitet. Die Holzbirne hat eine breite ökologische Amplitude von 
Auwäldern bis zu Steppenheidewäldern. Rosaceae!



Botan. Garten Tübingen 
© F.Oberwinkler, 15.4.2005 Pyrus pyraster, Holzbirne 



Quercus pubescens Willd., Flaumeiche, von Südeuropa bis ins 
südliche Mitteleuropa, nach Kleinasien und zum Kaukasus 
verbreitet. Typisch für trocken-warme Standorte mit mediterran-
submediterranem Klima. Stockt meist auf kalkhaltigen, steinigen 
Böden. Fagaceae!



Botan. Garten Tübingen 
© F.Oberwinkler, 9.7.2003 Quercus pubescens, Flaumeiche 



Quercus robur L., Stieleiche, von Nordafrika über Europa bis 
Kleinasien verbreitet. Wichtige Baumart der Laubmischwälder der 
Tieflagen und wärmebegünstigter, montaner Standorte mit 
nährstoffreichen, tiefgründigen Böden. Typisch für 
Eichenmischwälder (Quercion roboris) und Charakterart des 
Eichen-Hainbuchenwaldes (Querco roboris-Carpinetum betuli). 
Fagaceae!



Botan. Garten Tübingen 
© F.Oberwinkler, 15.11.2006 Quercus robur, Stieleiche 



Ranunculus lanuginosus L., Wolliger Hahnenfuß, von Süd- und 
Mitteleuropa über den Kaukasus bis rußland verbreitet. Dieser 
Hahnenfuß bevorzugt zumeist feuchte und tiefgründige Waldböden 
in schattigen Lagen der Mischwälder; von der kollinen bis in die 
subalpine Stufe; typisch für Buchen- (Fagion) und Linden-Ahorn-
Wälder (Tilio-Acerion). Ranunculaceae!



Tübingen Schönbuch 
© F.Oberwinkler, 10.1.2007 Ranunculus lanuginosus, Wolliger Hahnenfuß 



Rosa gallica L., Essigrose, von Westasien bis Mittel- und 
Südeuropa in den kontinentaleren Bereichen vorkommend. 
Bevorzugt auf trockenen, sonnigen, meist kalkhaltigen Standorten 
mit lichten Gehölzvegetationen. Rosaceae!



Botan. Garten Tübingen 
© F.Oberwinkler, 24.6.2006 Rosa gallica, Essigrose 



Rosa tomentosa Sm., Filzrose, von Europa bis Kleinasien 
verbreitet auf kalkhaltigen, sandig-lehmigen Böden, von der 
kollinen bis zur montanen Stufe. Charakterart der Hecken und 
Gebüsche  (Prunetalia). Rosaceae!



Botan. Garten Tübingen 
© F.Oberwinkler, 20.6.2006 Rosa tomentosa, Filzrose 



Sorbus aria (L.) Cr., Mehlbeere, europäischer Baum trocken-
warmer Standorte, meist an felsig-steinigen Hanglagen vom 
Tiefland bis in die subalpine Zone. Rosaceae!



Oberjoch, Iseler 
© F.Oberwinkler, 13.6.2002 Sorbus aria, Mehlbeere 



Tanacetum corymbosum (L.) Schultz-Bip., Ebensträußige 
Wucherblume, von Nordafrika über Süd-, West-, Mittel- und 
Osteuropa bis zum Kaukasus und nach Rußland verbreitet. 
Typisch für  trocken-warme Standorte mit meist kalkreichen und 
steinigen Böden, wie Steppenheidewälder. Asteraceae!



Tübingen Hagelloch 
© F.Oberwinkler, 14.6.2003 Tanacetum corymbosum, Ebensträußige Wucherblume 


